
Besprechungen

hänger reli21ös un! wirtschaftlich ausbeutet, MI1t die Gefahr, da sıch das Engelwerk VO der ka-
der Angst regiert und die I1 Kırche unterwan- tholischen Kırche abspaltet. ber vielleicht ware
ern un! in ıhre Macht bringen wıll.“ Boberski 1€eSs die klarste Lösung des Konflikts un:
siıeht ach den Einschränkungen aUuS Rom und hılfreicher als zögerlıche Zugeständnisse.
dem Umgang des Opus Angelorum damıt eher Krebber

Religion und Psychologie
Reinkarnatıon der Auferstehung. Konsequenzen che Überzeugungen, dıe „nıcht verlorengehentür das Leben Hrsg. ermann KOCHANEK. dürfen“, autf (wobei Argumente, die andere
Freiburg: Herder 1992 Z Kart. 46,—. utoren In Auseinandersetzung mMI1t Torwesten

Laut internatıonaler Wertestudie VO 990/91 der mMiı1t der Anthroposophie tormuliert haben,
oylauben 19 Prozent der Westdeutschen „ Wıe- leider i1gnorıert). FEın überaus lesenswertes Buch
dergeburt“. Be1 SCHAUCTCF Formulierung der Um- (sr0mMm S}
trage ware die ahl WI1Ie dıe Osterreichstudie VO

Zulehner nahelegt, der darın L1UTr [ES' Prozent KUPPERT, Hans-Jürgen: Theosophiıe zmter’wegs
ZU okkulten Ubermenschen. Konstanz: Bahnermuittelte ;ohl geringer, aber iımmer och

rund SCHNUßg, ber das Verhältnis on Reinkarna- 993 126 Kart 19,80
Miıt der Theosophıe, die Helena Blavatsky,tionsglaube un! christlicher Auferstehungshoff-

HU nachzudenken. Unter den Artikeln und zusammen MmMIt Henry Olcott, 1m Jahr 1875
gründete, wurde ein moderner Iyp VO EsoterikBüchern, die sıch seIit einıgen Jahren miıt dieser

Thematıik betafßst haben, ISt der VO Kochanek geschaffen, der sowohl dıe Anthroposophie
herausgegebene Band, der 5 Vorträge (mıt reich- Steiners als auch dıe New-Age-Bewegung INSPL-

riet hat H.-J Ruppert werftfet in diesem handlı-lıchen Lıteraturangaben) VO ausgewıiesenen
Fachleuten versammelt, hne Zweiıtel die umtas- chen Bändchen dıe einschlägige Literatur Z

sendste, perspektivenreichste Publikation. Die theosophischen Bewegung aus un! schıldert
Beıträge stellen in einem ersten Kapıtel Reinkar- Zuerst Blavatskys Weg VO Spirıtismus dessen

monıiıstisch-östlicher Deutung in der T’'heosophıie,natıonsvorstellungen des Hınduismus und Bud-
dhismus SOWIE den Auferstehungsglauben des dıe sıch in mehrere Rıchtungen gespalten hat
Parsısmus, Judentums und Christentums dar S1e Dann stellt die unklaren un! wıdersprüch-
ehandeln ann die Reinkarnationskonzepte der lıchen Auffassungen Blavatskys VO Göttlichen

und OIMn Menschen dar und beschreibt In einemAnthroposophie, Scıentology und Theosophie
SOWI1Ee psychologische und parapsychologische weıteren Kapıtel deren Einflu{fß autf New-Age-

Vertreter. Schliefßlich sıch Ruppert mMiı1t demFragen um Therapieanspruch der „Reinkarnati- scheinbar toleranten Inklusiyismus der Theoso-onstherapıe“ Hemmuinger) und Un Wıssen- phie auseinander, der das „Urwissen“ wıederent-schaftsanspruch der Reinkarnationsforschung deckt haben meıint, das die Wurzel aller eli-Mischo). Di1e Abhandlungen des dritten Kapıtels
erortern das Verhältnis des Reinkarnationstrends zi0nen bılden soll, der diese allerdings unbeküm-

Kırchlichkeit un: Indiyidualismus Zal- mmMert umdeutet ELW dıe Stellung Christi
abwertet, nıvelliert un: vereinnahmt. Eın Anhanglehner), dıe End-Gültigkeit des Lebens angesichts

des Todes Splett), die Schwierigkeiten christli- MmMi1t Dokumenten ZANT: Gründung VO 1875, den
täglıchen geistlichen Übungen, ZUT: Weltzeitalter-cher Auferstehungspredigt 1n der neuzeıtlıchen

‚U1n GlaubensbekenntnisLebenswelt SOWI1e die Frage der Vereinbarkeit spekulatıon,
schliefst dieses informationsreiche Buch abbzw Unvereinbarkeit VO Reinkarnationsvor-

stellungen mıiıt dem christlichen Auferstehungs- (1:r0m S}
glauben Waldentels, F.-] Nocke). In seıner SCHÄFER, Marcella: Märchen lösen Lebenskrisen.
ZUuU Dıalog einladenden Übérlegung lıstet Fl Tiefenpsychologische Zugänge 7A00 Märchenwelt.
Nocke behutsam emeınsamkeıten un:! chrıstlı- Freiburg: Herder 1993 284 Kart. 39,80
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Die Autoriın, Mıtarbeıiterin beim Rundtfunk SCNC Art erlebt. In dieser Sıcht interpretiert S1e
und be] Märchenspiel-Seminaren, hat die drıtte sıeben bekannte Märchen als Ablösung in der CI -

Auflage ihres Buchs eıner Erweıterung un! sten Trennung (Hänsel und Gretel), Selbst-
Neubearbeitung ZENUTZT, In der ASSOZ1AtIV bewufßtsein un: seine Gefährdung (Rotkäpp-
geschriebenen Eınleitung streıift S1Ee den Unter- chen), Bestehen des Lebens MIt Phantasıe und
schied 7zwischen Mythos/Märchen und Logos Wıtz (Das tapfere Schneiderleın), Weg A4US der
un! geht ann ditterenziert aut die Bedeutung Identitätskrise FARAR Partnerreıte (Aschenputtel),
ein, dıe Märchen für Kınder haben können. Miıt Selbsttindung in der Pubertät (Bıenenkönıigın),

Mahler sieht S1e in ıhnen eine „Anregung ZUuU e1- Annahme seiıner Geschlechtsrolle (Froschkönig)
NEeT Phantasıiearbeit“, bel der Kınder ungestraft und wıedergefundene Einheıit (Brüderchen un
ıhre Geftühle erleben dürten un! mi1t ıhnen UMNSC- Schwesterchen).

Das leicht esbare Buch bietet interessante t1e-hen lernen können. Allerdings: „Gerade weil die
Märchenbegegnung schwierig werden annn für tenpsychologische Deutungen, In denen M1t
das Kınd, 1St wiıchtig, 65 nıcht damıt alleinzu- Freude un! Eiıter Konstrukte VO Freud (©di:
lassen“ 41) uch WE 111A4ll den Kındern dıe t1e- puskontlıkt, Phallussymbol, Introjekte), Krıs
tenpsychologische Bedeutung der Märchen nıcht (Regression 1m Dienst des Ichs), Jung
vortragen darf, sondern S1Ee spielerisch erzählen (Schatten, Grofße Mutter) herangezogen AL T=

soll; kann INan in ıhnen doch, meılnt die Autorın, den Da manche dieser Hypothesen wI1ssen-
schaftrtlich nıcht mehr haltbar sınd un! da{fß 11141lviele Themen entdecken, dıe Mıt Reifungskrisen

des Kındes iın Verbindung gebracht werden kön- Märchen auch hne S1e auslegen kann, bleibt le1-
der unerwähnt. Grom 5JNECIN, sehr jedes ınd eın Märchen auf seıne e1-

Entwicklungspolıitik
durchlauten un! sıch ach dem ZusammenbruchHandbuch der yıtten Welt Hrsg. Dieter

NOHLEN un: Franz NUSCHELER. DE völlıg 1161 des sowjetischen Imperiums 1in einer völlig
bearb utl Südamerika. Mıttel- weltpolitischen Lage betinden. uch tür die Neu-
amerıika. Westatrıka un! Zentralatrıka. auflage zeichnen die bewährten Herausgeber Dıie-

Ostafrıka un:! Südafrıka. Bonn Lietz 1992 ter Nohlen und Franz Nuscheler verantwortlich,
1993 545, 662, 559 SWA 5 48,—, 48)—) 49,50, die beide seIit vielen Jahren als entwicklungspolitı-
49,80 sche Fachleute ausgewılesen sınd

Es ISt eine Binsenwahrheıit, da dıe Ent- Der bereits 1992 erschienene Band hat
wicklungsländer un! die Dritte Welt N1E gab ogrundlegenden Charakter und behandelt eNtTt-

Derartıge Begrittfe sınd ‚War unvermeıdlıch, wicklungspolitische Kernprobleme un! zentrale
gleichzeıt1ig aber höchst unzulänglıch, da S$1Ee Fragen der entwicklungstheoretischen Diskussı-
der der historischen und soziokulturellen Vieltalt (vgl dıiese Zschr 210; EDz Die weıte-
och dem unterschiedlichen Entwicklungsstand 14{5}  3 Bände sind regional- un! länderspezıfısch
dieser Länder gerecht werden, W as heute mehr gelegt. Die 1er anzuzeıgenden Bände un:
enn Je olt. Jede erfolgversprechende Entwick- Lateinamerika SOWIeEe un! Afrıka sudlich

der Sahara sınd iınzwischen erschıenen. Der Bandlungspolitik 1ST darum auf eıne zuie un: VOT allem
aktuelle Detailkenntnis der einzelnen Regionen Nordatrıka und dem Nahen Osten soll och

iın diesem Jahr erscheıinen, die Bände un!un:! Länder angewıesen. Man annn 6S daher LLUT

begrüßen, WE eın entwıicklungspolıitisches Asıen und Ozeanıen 1994
Standardwerk Ww1€e das achtbändige „Handbuch ]le diese Bände sind ach einem durchgängı-
der rıtten Welt“ 2 Auflage D983) in völ- SCn analytıschen Grundmuster gegliedert, W as die
lıg NCUu konzıpıierter Form in bereıits Auflage C1- Orıentierung un! eınen Vergleich 7zwiıischen den
scheınt. Dies oilt mehr, als die Entwick- verschiedenen Regionen un! Ländern csehr © ar

lungsländer eınen rapıden Wandlungsprozeis leichtert. Am Anfang stehen jeweıls Analysen der
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